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·-a.richt r.ur Eatwlckluat und zum politisch!!~ Hiater!jrwa~ d1eaea 

BerufaverLotafallea. 

.u1 der te~eawßrti,.ew .rhaee der pu.tl t.uscheri .-•uaeiJtanderaetzu~tr, 
a~t der FU treten neue Form•• der j:folit1r.rchen RepreaaiOJ'l auf, die 
für .Außeaateheade act.wierip zu durehachau.ea UJld eHazuordnea eiad. 
lra Kamp~ f,f'f'.~Jt dks H:kG wird v~reueht·, Glotz dea pol 1 tiach~n 
~j p:i~l rau11 ~u ve n;chaf f'ea. d ~n Lö ffl~r Vf"r] ore• hat. Die ia­
zwiachea ~~steh~nrl~ breit~ ~~we~uar. im lal~ad uad im Auelawd 
f'.f'!!'e• die t~~rufsv~rbot~ ao1) uaterlaufea werdea durch Vere.uc:tie 
c1lt" politled1e AuseiaaJIIderaetzua,, ia die Fachbereida~ zu v,.r-
1 "f'.era. 
J.o;xeaplariach hierfür iat der "Fall" -atzeaat•1•" am PB 10. aicht 
aur ia bezu~ au! di••• aeue Qualität der B•rufeverbotapraxia, aoa­
d•r• auch für die ~anze Eiatwickl~ die dieae ver!aaeuarafeiad­
liche Praxia ~eaommea hat. 
NEU 10T, daß reaktioaäre ~rnfte, die auf~ruad ihrer Stellu~" im 
Wiaseaechaftabetrieb, die ~·~••wärtiga demokratiefeindliche At­
aoephäre autzen, um ei~eastäadif, im Seaateinter•eae ia ~•rufua~•­
verhaadlua~ea eiazugreifea ua ih••• ~liebige Peraoaea uad Theo­
rie• auazuachaltea. 
Dr. habil. Robert latzeaetei• war achoa aw Terechied•••• Uaiverei­
tätea für Hochechullehreratellaa Tor~•••h•• uad auf dea era-tea 
Pla-tz der eateprecheadea Beru!ua«aliatea «• .. tzt vordea. Er wurde 
voa da• ~aktlich•• jedoch ateta - ohae Ba~rUadua« wohl~emerkt -
aua~eechaltet (Müaetar, Marbur~). So echaort die Liete ia Mtiaatar 
aoch heute beim •ordrheia-we.-tphäiecheD WieaeaachaftamiJtiater Rau 
ia der Schublade. 

Doch aJIIdera •• der •Preiea Uaiver•ität" J.rlia, wo eich eiae Schar 
aua d .. Kraia bür~erlicher Ökoaomea aamaßt, eiaaM qutli!iziert•• 
marxiatiechea Wiaae•echa!tler - wie la-tzeDeteia uabeatratbar iat-

Uberhaupt au! die Beru!ua~eliate zu aabaeR. 
Uie Stalle für Politiache Ökonmmie, auf die eich Robert beworbe'ft 
hat • wurde Uber drei Js.hre w!cht mehr beeotzt., da eich die JO?U­
Mafia .. PB 10 mit Er!ol~ ge~•• eiae Aueachrei~a~ wideraetz•• 
koaate. Erat aach aaeaivea Druck der Studeatea wurde die Stelle 
aue~eechrieben uater dea 12 Bewarbera ba!aad eich Robert Iatzea­
ateia. ßezeichaend für die Härte der Aueeiaaaderaetzua~ um die 
Beaetswa~ dar Stelle, dali die Rtl'chtaa ao qualifizierte Ökoaomea 
wie Pror. Herbart Schui, Prof. lmmler, u~ •• 1• der Vorauewahl 
"heraueaäubertea". Katzensteia aalbat koante aur aach mehrmali~•• 
laterveatio••• uad Initiativ•• der Studeatea uad öffealichkeit•­
wjrkaaaea MaSaahmea zu aeinem Berufuat,evortra~ kommen. 
Am 8.6. war ... daan aoweit, der F~tchbereichar·.t eatachloß eich 
Robert Katseaateia keinen Platz au! der Liata eiazuräumea, ~••• 
bereite aur der Lbeae der B.rufua~eko .. iaeioa ~ ea dea Reaktio­
aarea ~elauapea - aatge~e• alle• !achlichaa Ar~umeatea der !ort­
achrittlich•• Gremieavert~ter - Robert mit aur formale• Be~rüa­
du•~•• voa der 11ate ferazuhaltea. 
Auf Platz 1 der Liate aeht •1• t~a aaaeae Elmar Wol!etetter, der 
ala Marxiat auale~ebea wird ua~ direkt aua Bew York koaaead dea 
~tude~t•• die marxi•tiache Thaorte über aatheaatiache Modelle 5l 
• iableuea wird. Die beidea aadereJt tiateakaadldatea ;i.ußertea ia­
z.wiachea ihr Befremde• darüber, daß aia ao hochqualifizierter Be­
werber wie Robert fticht auf die Liate gekomm•• ist. 
~i••~ Vor,.eheaaweiwe h3t bereita über Waetterlin hiftaua zu Pro­
teateJt ~efUhrt uad ~lrd aich weiter verztärken! 

f ,, 
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e Diese .Dch.~:..-:.e:1ta tion soll nacrnveisen, daß die Solidarität ni t F-'1 tz~·r 
steinnicht nur aus dem wissenschaftlicten.Bereich ko~~t~ so~der~ 
von der Internationa:en Org~~isation der W~dc~standskaffip~0~ (Fiil; 
und anderen demokratischen Organisationen bereits weite AreiJe ce­
zogen hat. Katzenstein, der als Widerst~~dsk~pf~r aktiv ee~en d~s 
Terrorregime der Hazis gekämpft hat, und da~urch achwer vcrJ.etzt 
worden ist ~~d nunmehr Schwerbeschädigung höchsten Grades hat, 
gerät.nunmehr wieder ins Netz der politischen Repression. 

• Die Rezension eines seiner Bücher ~eweist, daß Katzenstein zu allen 
wichtigen Problemen der politischen Ökonomie Stellung bezoge~ bat 
und er in höchsten Haßc qualifiziert ist. 

b~e Aaaly••.d•• Gutacht~•• zur Robert ~•i"t, daß eie ved~r iahalt­
ll eh aoch Wleeeaect1~ftl1 ctl haltbar iet, eondera re1•• •Klopffechte­
rei" daretelJt um e1ae Ableh~u·~ zu koRetruierea. 

• Der Hintergrund dieser Ablehnung, die ohnehin schon vom fachlichen 
Standpunkt unhaltbar· ist, liegt tiefer. Eine Anfrage der CDU von 
1974 im hessischen L~~dtag belegt, die politische Dimensoin dieses 
Falles. Die Annahme, daß die Nofu-Leute am FB dem Wissenschaftssena­
tor Glotz die Arbeit der Berufsverbote achon auf Gremienebene ab­
nehmen wollen, bestätigt sich. 

Bei einem GO-IN im Fachbereichsrat überbrachten 150 Kollegen eine 
Resolution (s. Dokumente) bevor über die Liste entschieden wurde. 
Noch hat dies die Rechten nicht beeindruckt. Der Wiaerstan4 gegen 
diese Praxis wächst an! 
Die Rechten haben sich bei diesem Berufungsvorgang einige Unregel­
mäßigkeitez:. zuschulde komnen lassen und setzen sich über einige 
Gesetze - wie das Schwerbesdhädig*engesetz - hinweg. Robert K. 
wird ein öffentlich-rechtliches Verfahren anstrengen, bei dem nach 
Ausage des Anwalts gute Erfoggsmöglichkeiten bestehen. 

Für uns·am FB gilt es, weiterhin unsere Solidarität mit Robert und 
mit dem weiteren Berufsverbot von Gabi Minz zu dokumentieren. 

Deshalb: Bauen wir ein Berufsverbotakom.itee am FB,auf!!!!! 
Informiert in den Lehrveranstaltungen über die Politik 
der NOFU gegenüber Robert. 

ROBZRT !-lUSS :PROF kElL)};N ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! 

WEG MIT DEN BERUFSVI:R.EOTEN 

WEG KIT DER POLITISCHEN UBERPRÜFUNG 

FÜR DIE FREIE ENTFALTUNG VON BILDUNG UND WISSENSCHAFT!!!!!!!!!!!! 

Zeigen wir den Rechten im WS, daß wir uns diese Praxis am FB·nicht 
bieten lassen. (siehe auch die Maschelei um die Xlön~P~~~~~A, __ ' 



ES FORDERN: 
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Prof. Frank Deppe U~rourg), Prof. Georg Fülberth, (~1arburg) 
Prof. Lucien SEve (Paris), Prof. F. P~ug (Roskilde/Dänemark) 
der Schriftsteller ~eter Schütt .(Hamburg) Hdm Gottschalch (TUH) 
Prof. Helga Faßbinder (Tilburg/Holland), Prof. I~a Berger (Par~s) 
Prof Jacqueline Eidelmann (Paris), Prof Barbare Aeifenheim (Brus­
sel) Prof Samuel Bowles und Prof. Herbert ~intis (Mass~chusattes 
USA)' Prof• Michael Uerlich (TUB), Rolf Nemitz und Karl-Ernst Loh­
n::a..'"ln' {Ar~ent-Redaktion), Dr •. iiolf Rosenbrack (.FHW), Pr8f. R~dolf 
Hickel Prof. Jörg Hu!fschmid, Christi~an Schminck-Gustavus, ·rof. 
ulrich

1
Preuß, Prof. Hans-Jörg Sandkühler, Prof. Lothar Peter, Prof. 

folker Caroli. Prof. H. Lange, ~rof. ~homas Metscher, Prof. Her­
bert Schui (alle Bremen), Prof. Wolfgang Äbendroth (Frankfurt), 
Rainer Bachfeld (Stern-Redakt~ur Hamburg) Rolf Schlebus (ASTA- Vor­
sitzender Uni-Bremen),.Siegfried Ziegert t~.AS~A-Vorsitzender Uni­
Bremen und weitere 38 Wissenschaftler aus aris, •wstberlin, Kopen­
hagen und Amsterdamm. 

Dr. Robert Katsenstein muß auf die Berufungsliste gesetzt und »e­
rufen werden. 
~üt de~ Diskriminierung und Verfol~g all jener, die eine andere 
als die jewei~regierungskonforme •einung vert~en, muß Schluß ge­
macht werden, damit wieder ein fruchtbares wissenschaftliches 
Leben entfaltet werden kann. 
Es muß Schluß gemacht werden mit den Berufsverboten und der Ge­
sinnungsschlüffelei, durch die die Verfassung und die Gesetzlichkei1 
ausgehahlt worden sind. 
Die Unterzeichner ~rklären ihre Verbundenheit Qit den von der demo­
kratiefeindlichen olitik der Berufsverbote und der von Gesinnungs­
schnüffelei Betroffenen und trten mit ihnen zur Verfügung stehenden 
Mitteln dafür ein, daß künftig die demokratischen Grundrechte in 
der BRD und Wwatberlin gewahrt werden. 



Komileen mod 3cru·lsvcrbot 
i Ve· ttyskland 

ICir:;cbro;hcven 14 
4000 Roskilde 

(03) ~53 37 • Giro 1 28 43 33 

An den R~t des Fachbereichs 10 

der P'r~1en Universität Berlin 

Garyetrasse 

1 Perlin 33 

den 3. Juni 1977 

.Aus ~orr~e um die :pol! tische Entwioklunp; in dar bunJes!·epu"t:lik und. 

in ~eetberlin im allgemeinen und die Behandlung der ..ue .... erbur ... 6 

des m~rxistinchen Po11tökonomen Dr. Katzenstein auf eine Profeesor 
atella tn Ihre~ ia~hb~reioh 1~ besondn~;n wendet sich das Ko;r~t~a 
geg,.,n 1~P.ru.!svcrbo-:s in i;estdeu.t~chla.'ld ~:t t oer Aufford~r,mr- ur. ~1e. 

dAn (,rt:.nda.<-atz ,:er G-laichb~!'l!utdllm~ allar ..:3.a~erb.,r ·'-· ir !iO(;~isohu.l.­
lo~Lrstel !~n sowie dit~ .!"l~stir:lrD.unt;, (bBR schweroenin0erte :.Je~eroer 

bei gl~ioh~r ~ualifikhtion bevorzu~t zu bPr~cks1cttie€n s1nd, im 
Fall Dr. Katzensteins zu beachten.· 

Lie wis~enschaftlichen '~ual11'ikationen Lr. Katzenstei11s air.d a.ll­

gemein anorkanr,t, er ist einer ~1er wenigen Vertret-::r der f:egen'lll'~rti~ 

westd~utsohen Wi~~.:enschaft, die aktiv ger-en den 1-.azismua gek~:npft 
haben. 

Wir appellieren an Sie, keine politische Hepresnior. ce~en den 
Karxiaten Dr. Katze~steirt auszuüben, sondern die B~~erbune formal 
korrekt zu behandeln. 

Komiteen mod 3r::ru\.=.v.-rbol 
i ve~ttys',: bnd 

Kirsebc:rhcvcn 14 
4:)00 Ro::!::!cl9 

{03} 36 53 37 ; Giro 1 28 45 33 

Profes::>or, dr. theol. J~r.G Glcbe-l:oller 
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;Ni: ON of SOCIALIST. ,ECONO.!'I.IßTS in DENMARK 

jo Peter Dencik. · 
Liljevej 15 ~ 
DK-2820 Gente!te 
Denmark · 

Freie Uni versi tiit Berlin 

Fachbereich 10 ~ 

Fachbereichsrat 
Garystr. 21 
D-1000 Berlin ?:=... .. 

9th May 19?7 

Die Unterzeicbn~te ~ganisation fordret: 

Dr. Katzenstein ~s auf die Berufungsliste gesetzt und 
berufen werd,.en • 

. Mit der DiskriD&:'.II;lerung und Verfolgung all jener, die eine 
andere als .4ie ~;'tweiJb' regierungskonforme Meinung vertreten, 
muss Schlul$ u~tacht werden, damit sich wieder ein frucht­
bares wissenscbwtt1iches Leben entfelten kann. 
Es muss Schluss semacnt werden mit den Berufsverbot und der 
Gesinnungsschntiftelei, durch die die Verfassung und die 
Gesetzlichkeit ~usgehöhlt worden sind. 
Die Vereinigung von Sozialistische Ökonomen in Dänemark, mit 
über 150 Fachlk,aomen als Mitgliede~, erklärt ihre Verbunden­
heit mit den voL der demokratiefeindlichen Pclitik der Berufs­
verbote und der Gesinnungsschnüffelei Betrofifmen und treten 
mit den ihnen ~r Verfügung stehenden Mitteln da!ür ein, dass 
künftig die demokratischen Grundrechte in der BRD und West­
berlin gewahr!_!erden. 

VEREINIGUNG von SOZIALISTISCHE 0KONOMEN in DÄNENARK 

u~ 
Peter Dencik, ~ternational secret~ 
Associated Pro!;ssor in Economics 

' 



UIENHAVNSKOMITEEN IIOD BERUFSVERBOT 
Vealerlwoptle 20 • 1120 ~ V 

Jelf. (01) 22 N 71 • J4 7111 • Giro I 30 11 72 
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An den 
Fachbereich 10 
Freie Universität Berlin 
Garystra.ße 
D 1000 B e r 1 i n 33 

Durchschriftlich 

Kabenhavn, den 27/5 1977 

Dr. R. K a t z e n s t e i n 
Albrechtstraße 59 B 
D 1000 B er 1 i n 41 

Liebe Kollegen, 
mit Bestür~ung hat man in Däne­

mark gehÖrt, daß ein ane.rkannter Forscher seines 
Faches, der sich um eine Stelle am Fachbereich 10 
der FU beworben hat, mit fadenscheinigen Begrün­
dungen abgelehnt worden ist. Die Art und i'leise, 
wie dabei von der Einstellungsbeh:)rde verfahren 
worden ist, legt den Verdacht nahe, daß dieser 
Forscher aus p o 1 i t i s c h e n GrÜnden abge­
lehnt worden ist. 

Das K~benhavnskomiteen besteht aus einer Anzahl 
von Organisationen und PersÖnlichkeiten ~es Öffent­
lichen Lebens in Kopenha-gen, die sich aus der Sorge 
um die deutsche Demokr<1.tie zus~mmengeschlossen ha­
ben. Auch in diesem Falle hÖren wir wieder von ei­
nem Beispiel, daß b~stimmte Kräfte versuchen, frei­
heitliche und demokratische Prin~ipien, die eigent­
lich inzwi~chen selbstver3tändlich sein sollten, 
auszuhÖr~n und zu torped.ie ren. ·;e:ra t::l:e!.e!l. 



~/ 
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Wir sehen die Freiheit der Wissenschaft und Forsch\.L"lg 
als eine conditio eine qua non fÜr das Überleben unse­
rer europäischen Demokratien an.-Fällt sie, fällt auch 
bald jeder andere Freiheitsraum. 

Wir fordern Sie auf, nicht nachzulassen in dem BemÜhen 
dem Betroffenen zu seine~ ReQht zu verhelfen. 

Mit freundlichem Gru .. 

im Auftrage des Komitees 

/--~er-- ---
Dr. J. E. Janssen. 



-6-

Pt'of. 0. HELMUT ".OLLWITZER, 0.0. 1 == :.:~~LEM) _)1 • 5 e 1977 

.. n die.ADSÖK /P'dr 10 
· . G~:rysl.r. 3 3 

1 ·lhi r 1 in J) 

Da ich 1e1der wegen Nacharbeft;a,ai.:tzungen nac.h dem 
Kirc_h~ntag verhindert sein werde • •n dem Pod.i u:z:sgeapriieb a.lil 14.6., 
die Berufung. von. !:r.l\ataenstein betreffend, teilzunehman. tt~chte 

c ib :~i cht v_Prsäumen,. 10enigstena schriftlich creine }fein.u~g zu: 
·. clie~jfr ·Sach, zu ··~zen. 

· · · · Ich ken~• · Zlöei Aufsätze V•1n ilr.l\•tzena•ein und bi~' von 
dah.•r in,·tttressier·t an seinen weiteren Veröftentlichunge.n•.Oem· 
fach,fr.mdel,l· L.aer ~- vie ich einer bin, vermag. er. ohn. v'era..impelnde 
Vulgar.iai eru.ng komplizierte Dt skus si onen seine-' Wiasenachatt:.sberei• 

· .c~··~:":Y•fs-tä· ndlich·· und zugi\nglich zu machen~f:tuiu.•r st~llt. aie:h ... uch 
äem .·F&.ch;tremdan das r:~pfi nlien zuve:-läsaieer S"l i<li tät.. ei.n •. n•r' 

. :n·a·rX:i s.t is ehe Ansatz wirkt. nicht Yerachlieasea-cl. sonderiP la.· V.r,...: .. 
·frieftiil~ .d~tr Frtig~et.ellung.fler v~:rauch • .ur."'KAtoZt!'nate.ia von ·d.e.r;~·Be~. 
r":fun_g. auf_ einen Lehrstuhl tern·zaha,ltea; kann.· clea~al b •~& ... _ni,ht·· 
mH ..... ~asezusc:h~ftol·icb.en Kriter_i~n b•grlindet verdea. Er i.s:i · :W'i.•l•ehr· 
eill V•r•uch •. Ai"• Heratell ung •i••• vahrea .Plural iamua· au ••rhia4·~· , . 

. a\l" ~h~ a.,uch· d~e Vertretung des marxi at_i•achen ·Ansa:tz•• gehÖr~. CVtrd· 
.. r ausgesch·ioss•n, so bedeutet das dea Auaat!hluss der deut~chei\ ·· 
•~•••n•cha:~t aus 4er ueu-tit•• internatioaalec :&>iak\Assion \l·nct:da:il· 
Verh~ri'en -unterhalb des heutige.A Di skus!Sioiuni Yea:uil .J·~b hott•·•·• 

· vi:rct aeUnr••• cii@••:o Verauch uaaöeÜch zu machen· und _cSi• &erlif1aac 
w-oa Dr.l.ataeaat.ein dul'chauaeta••· 

. ! . ~. 

.._: .. · 

Mit treuadli_che& Gi'uaa! 

·:u~s Ja•g1·. · . . . 
:.· ·. z;.-Zt. ·Cf-~56~0 Wädell.Swil· 
· . Seestra1s~e 125 

::·AD$0~_.·: 

Gatyatia'sae·~~ 

·.iooo". 'B~_ri:t:n :33 

. ;,.0·· .. ···. ?t··· ·····_ .... <21_.. . #'/·~ ... ·_ .. ·.·.·· .... ~ .. ·.· ... ·.:·····.: .. . ·.·'. · .. ':;. · ... · 
. ' ... • 

~5. !-'111 197.7 

da ich mich- zur Zeit in d~r Sch·:,eiz be.fi.nde, kar.n ic.h · 

teider an dem von Each· geplanten roWld-table Gespr:~ch 
nicht teilnehmen. Ich hot'fe, dass d·ie Initiative ·Er!"clg 
ha't:. 

rat herzlichen GrUs·· en 
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Prof. Dr. Klaus Peter Kisker 

Herrn 

Dr. Robe4t K a t z ~ n & t e i n 

Albrechtstr. 59 b 
1000 Berlin 41 

Lieber Robert 

'-· 

Eiderstedter Weg 
1000 Berlin 38 
Tel. 802 71 55 

17.5.77 

.. 

Die ADSÖK hat mich zur Teilnahme an einer wissenschaftlichen 

Ver<:4nstaltung am 15.6. 77, 14-.00 Uhr Audi .Hax der FU aufgerufen. 

Leider kann ich an der Veranstaltung nicht teilnehmen, da ich 

an dem Tag ein seit langem geplantes Seminar des DGB in West­

deutschland leiten muß. 

Es· tut mir leid, an dieser Veranstaltung nicht teilnehmen zu 

können. Wie schon mit meiner Unterschrift unter die Resolution 

"Gegen Berufsverbote ••• " betont, setze ich mich ~eiterhin nach­

drücklich für Deine Berufung ein. Ich bitte Dich und die Veran­

stalter der Versammlung darauf hinzuweisen, daß meine Nicht-Teil­

nahme in keiner Weise ein Abrücken von dieser Position bedeutet. 

-
' l 

... 
ldl .. 
• .... .. .. 
• M .. .... 

I!NI ...... 
~ .. ... 
~ 

! 
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Frank Dep~ 

~uf de~ Fa~~~ichstag . ~ Fachbereichs 3 - Ge~llscbaftswi~e~sehilften ..... der Marburger Phi­
lipps-Umversatät h1elt Prof. Dr. Frank Deppe das Einführungsreferat zum Thema Arbeitnehmerinteres-
sen und WISSeDIChaftsfreiheit''. " 

~ll!"lftfii(&'?Aufdeciüiij von Heiridläi&aeaa5. 
nismen, das Nachdenken über die Möglichkeit uncM 
Notwendigkeit der Verändenma der gesellschaft ~ 
Iichen Verhältnisse, um auf diete Weise geseU-! 

lldli&ftli.icbe und politische Hindernisle für die Be-1 

· · der geteßschaftlichen Bedürfnisae, für 
die AbKhaffung von Zwang und Unterdrüci:ung, 
für die Entfaltung der geselliCbaftlichen Produk­
tivtrifte zu beteiti&en - aß dies reflektiert selbst 
noch reale Interessengegensätze in der Wirtlich­
keit, die nicht nur die Grundlage für das System der 
Herrschaft bilden, IODdem die zugleich - im prak­
tisch-politischen Konflikt dieter Interessen - den 
tatsächlichen Entwicldungsproze8 der Geseli­
IChaft und die Bedingungen ihrer V erinderung be-
~· L· ··) -· 
Die Entwicklung deiWiil,t~uei::n~m:iiM;t~tei:iitt;a;&;;H;;;&S;_ ; 
von Anfq an den Widerspruch der gegensätzli­
chen geseßschaftlicben Intereuen. Vor diesem 
Hintergrund wttti öte gesehiChtliChe Rontihdi&t 
emes 2~.1fen Mit!!i!i Vöfi w~asettaftslteihl._it 
verstänJlidi: Xüf<Fer emen settFwu\fäeiRUI 
naCh "Wissenschaftsfreiheit" immer dann laut, 
wenn der Gegensatz der gesellschaftlichen Interes­
sen seine wissenschaftliche Ausdrucksform findet: 
in der Entstehung von Theorien, in der Formulie­
rung wissenschaftlicher Fragestellungen, in der 
Akzentuierung von Forschungsfeldem, die die 
"herrschende Meinung" ... in Frage stellen. Diese~ 
konservative Begriff der "Wissenschaftsfreiheit' 
dient in erster Linie .. .als ein Instrument zur Ver 
;teidigung der heiTSChenden Interessen und An­

hauungen, dereil Konservierung selbst noch der 
issenschaftlichen Unterstützung bedarf. 

In dieser doppelten Begrifflichkeit kommt mi~ 
nidlts ~res al~ die re~e Widersprüchlichkei 
der SODalökonomiscben Existenzbedingunaen 
Interessen zum Ausdruck, die auch auf der Ebe 
des wissenschaftlichen Begriffs dieser Verbi.bn · 
Qicht länaer verschleiert und verhüllt werden kann (. .. ) 
I~ d•v /fc;.c.6t-t·'-~ o/C/ Je-Tz.~ ,..., 
Jic, Vc.va.v/..-J(II't4 ~J rf•, Cl&-c-
~.J.•JtAO-.,_ wru~M•fl'.tf~c,"'tt~or 
*'"•t 

demokratischen Pluralismus, stehen wir erst am 
Anfang. Namentlich in der deutschen Universi­
tätsgeschichte ~~t der kontinuierliche Kampf ge-

DemokratiSJerung und gegen den wilaen-
ichen Sozialismus auf. -

Keiner der groBen Wi~.enschaftler und Theoreti~ 
ker, die z. B. die deutlebe Arbeiterbewegung bi~ 
1914 hervorbrachte, hätte jemals auch nur die ge­
ringste Olance gehabt,- an einer deutschen Univer-
sität zu lehren, wo die Katheder zur Verberrli­
hung des Krieges, zum Chauvinismus und zur 
erteufelung der sozialdemokratischen Arbeiter­
wegung mißbraucht wurden. Aber auch mi.t der 

tablierung der ersten deutschen Republik nach 
er Revolution von 1918/19 wurden keine grund­

legenden Veränderungen in den Universitäten 
vorgenommen: Nach wie vor bildeten die monar­
chistisch und antidemokratisch gesinnten Profes­
soren die überwiegende Mehrheit, die dazu noch 
ihren Einfluß in der wissenschaftlichen Selbstver­
waltung zur systematischen Abschottung der Uni­
versität benutzten. So wurde - um nur einige Bei­
spiele zu nennen- Karl Korsch aus der Hochschule 
wieder herausgeworfen, der Demokrat Theodor 
Lessing verfemt. und Walter Benjamin fiel mit ei­
ner seiner großen Arbeiten bei der Habilitation 
durch. Auch sozialdemokratisch gesinnten Wis:­
senschaftlem, die als Juristen- vor allem auch auf 
dem Gebiet des Arbeitsrechtes - besonders eng 
mit den Gewerkschaften zusammenarbeiteten -
erinnert sei nur an Hugo Sinzheimer -, gelang es 
nur punktueJI, in dieses geschlossene System der 
deutschen Universität einzubrechen. 

~gesichts dieser antidemokratischen- und das, 
heißt in erster Linie: gegen die Arbeiterbewegung 
gerichteten- Kontinuität war es kein Wunder, da!\ 
die Universitäten schon früh zu "braunen Festuni 
een" wurden und- wie schon eingangs erwähnt 
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la Marbur,., ao 11tellte b. GriiDJI uad Pocko Sieb 1 
···"die aozialde•okratie~he Kultuabür k e • !eat, weichti 
head vor dem reaktioalreoa Druck der eng ra~ekin ~eaaea weit~e-
uad Ditfamieruaf. 1 Rh zu c ••• Dema~o~ie 
ihre Wirkaamkeit, :uc~ :::.•!~:r1~0~;;i•che~ Strate·~ie behalte• 
tät etehea, •.. " "U•erwUaacht be ••e• •~eaaatz zur Reali-
Strü'p der haua~emachtea Pormal~:r~~~aliate• etwa bliebea im Ge-
V(orwä~de~ •• d~e berufu•~•kommiaaio:::e:~r~~rdea ~er~~hl.,.t, uate: 
aua Bläter flir deuteehe uad in te ~e~e ea .••.• 
ach~ftaverbot u•d politische R prer .. itioaa1/17e Politik", Wiallea­

~ •• o•, 7, s. 98) 

Dieser Praxis, die den Erfolg der CDU-Taktik des "Steter Tropfen höhlt den 
Stein" gegenüber der SPD deutlich belegt, fiel neben andE>ren der Ökonom 
und Wirtschaftssoziologe Robert Katzenstein zum Opfer. Das von der SPD 
über den Westberliner Katzenstein -langjäbriger Mitarbeiter der Akademie 
der Wissenschaften der DDR- verhängte Berufsverbot erschien der CDU je­
doch in diesem Fall als nicht hinreichend. Daß hier offenbar ein originaler 
"DDR-Parteiideologe .. -obzwar ausgewiesen als einer der qualifiziertesten 
Vertreter der Politischen Ökonomie - zum Professor gemacht werden sollte, 
mußte ganz einfach .. Zweifel an der Verfassungstreue der an diesem Beru­
fungsvorschlag Beteiligten"11

) hervorrufen- so formuliert in einer Kleinen An­
frage der CDU im hessischen Landtag. Der Kriminalisierung einer wissen-

ü
. ,Khafthchen Lehrmeinung und ihres Vertreter!?J.Qlgta.uLd.em.Euß.e..die..Krilt!.i· 

alisierung derjenigen, die jenen nicht von vomherein aus der wissenschaft· 
11clieifDfs"küss1on aussdiHeßen mög~l!· 

1'RV: 3~/wt' I HwJ) 
.f&i-1-~~ 

Otw: ~S ou'rJf,..,jc~s.l...fl- ~c1 'j 
Dokument 15 .Av ba ~ t., 4t &, .... .,." ,·"' -l(ilnt'et.Str .. 

Kleine Anfrage der Abg. Sälzer, Bohl und Borsehe (CDU) oetr~f- ' 
fend Professur für politische lJkonomie in Marbutg, Hessischer 
Landtag, 28. 8. 1974 S.11-~ .f 
Dem Vernehmen nach hat der Fachbereich Gesellschaftswissenschaften 
der Philipps-Universität auf den Platz 1 einer Berufungsliste im Fach 
politische Ökonomie den in der kommunistisc.'len Literatur als Vertre­
ter der »Stamokap-Theorie« hervorg~tretenen Dr. Robert Katzenstein 
gesetzt. 

•· 
Wir fragen die Landesregierung: 
1. In welchem ~tadium befindet sich der Berufungsvorgang? 

Insbesondere: Liegt dem Kultusminister die Berufungsliste vor, und 
wurde sie bereits bearbeitet? 

2. Hat der Präsident der Philipps-Universität von seinem Recht der 
Beanst~ndung d~s B~rufungsvorschlags Gebrauch gemacht? 

3. \Yie be~eüt d1e Landesregierung den Vorschlag, Herrn Dr. Kat­
zenstern an e1ne westdeutsche Universität zu berufen? 
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4. Ist die Land~sregierung der Auffassung, daß die bished~· THtigkeit 
von Herrn Dr. Katzenstein die Gewähr für die Erfüllung der beamten· 
rechtlichen Vorschriften bietet? 

5. Ist die Landesregierung der Auffassung, daß die bisherigen Ver­
öffentlichungen von Herrn Dr. Katzenstein und die daraus resultieren­
den politischen und wissenschaftlidten Positionen mit freier Forschung 
und Lehre und dem Postulat des wissenschaftlichen Pluralismus zu ver­
einbaren sind? 

6. Ist der Landesregierung bekannt, daß Herr Dr. Katzenstein von 
1956 bis 1971 an zentralen Forsdlungsinstituten und Institutionen der 
Wissenschaftspolitik der »DDR« tätig war, zum Beispiel am »Deut­
schen Wirtschaftsinstitut«, einer der wichtigsten Einrichtungen der im 
Auftrage der SED betriebenen » Westforsd'IUngc? 

7. Wird die Landesregierung sich im Zusammenhang des Berufungs­
vorganges um eine Aufklärung der Gründe bemühen, die dazu geführt 
haben, daß Katzenstein als ein in zentralen Funktionen tätiger Wissen­
schaftsfunktionär der SED seine Stellung in Ostberlin wenigstens dem 
Anschein nach aufgegeben und unter Beibehaltung seiner wissenschaft­
lichen und politischen Auffassungen sich bemüht, seine Tätigkeit in der 
Bundesrepublik fortzusetzen? 

8. Treffen Angaben zu, wonach Herr Dr. Katzenstein einen Lehrauf­
trag am Otto-Suhr-lnstitut der Freien Universität Berlin erhalten haben 
soll? 

9. Welche Art der Zusammenarbeit besteht zwischen Katzenstein und 
dem Institut für Marxistische Studien und Forschungen in Frankfurt am 
Main, das als Ableger der Parteihodtschule »Karl Marxc beim ZK der 
SEIJ anzusehen ist, und seinem Leiter, Professor Josef Schleifstein? 

10. Ist der Landesregierung bekannt, daß Katzenstein seit 1963 als 
Kandidat, später auch als KreisvorstandsiJlitglied der SED Westberlin 
beziehungsweise der SEW aufgetreten ist? 

11. Ist der Landesregierung bekannt, daß Katzenstein im Parteiorgan 
der SEW, »Die Wahrheit«, die Bundesrepublik des »Imperialismus« be­
zichtigt und als »gefährliche aggressive Macht« bezeichnet hat? 

12. Ist der Landesregierung bekannt, daß Katzenstein die im Jahre 
1969 vom Berliner lnnensenator, Bürgermeister Neubauer, angeordne­
ten Sicherheitsmaßnahmen gegen studentis.che Ausschreitungen als 
»Terrorisierung« bezeichnet hat sowie als eine Politik, die »die Ent­
wicklung wieder in die gefährlichen Bahnen« treibt, •die Deutschland 
zum zweiten Weltkrieg geführt hat<<? 

13. Ist die Landesregierung mit uns der Auffassung, daß, zumal es in 
der Vergangenheit eine Reihe ähnlicher Berufungsvorgänge innerhalb 
des gleichen Fachbereichs gegeben ha_t, der genannte Berufungsvor­
schlag des Fachbereichs Gesellschaf.issenschaften der Universität 
Marburg Zweifel an der Verfassungstreue der an diesem Berufungs­
vorschlag Beteiligten begründet? 
Wiesbaden, den 13. August 1974 
Sälzer, Bohl, Borsehe 
Anfrage der CDU im Hessisdlen-Landtag vom 28. 8. 1974 
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~Jafti-enstl~in w~;ser.rsc!J~aft,fich qutflifiziert. Fachkreidia.· J::~mtr.ltlltJ~· 
-Unterstelll,lng intmgelnder Ver{assungst'reue~ 

Dazu stellt der Fachbereich fest: 
»1. Die zu besetzende Stelle sieht als Aufgabenbereich die Vertretung 

der politischen Ökonomie im Sinne einer theoretischen Grundlegung 
von Soziologie und darüber hinaus die Vertretung von ,Wirtschafts­
soziologie als eines Teilgebietes soziologischer Wirklichkeitswissenschaft 
vor. Durch die Verabschiedung des Berufungsvorschlags bekundete der 
Fachbereich die Auffassung, daß Dr. R. Katzenstein (auf Rlatz 1) zu­
sammen mit zwei weiteren Wissenschaftlern über die zur Ausübung der 
eben beschriebenen Aufgaben erforderlichen Qualifikationen verfügt. 

Für die Entscheidung der Berufungskommission und des Fachbereiclzs 
war allein die wissenschaftliche Qualifikation, die durch Promotion, 
Habilitation sowie weitere wissenschaftliche Veröffentlichungen bei Dr. 
Katzenstein ausgewiesen ist, maßgebend. 

2. Die Tätigkeit in wissenschaftlichen Instituten der DDR (so z. B. im 
Institut für Wirtschaftswissenschaften in der Deutschen Akademie der 
Wissenschaften) ist Bestandteil der Qualifikation Katzensteins . 

. Die Tatsache, daß eine stattliche Zahl von Hochschullehrern der Phil­
ipps-Universität Marburg wissenschaftliche Ausbildung und akademi­
sche Titel in der DDR erwarb, ist bisher noch nicht als ehrcurührig ver­
merkt worden. 

3. Der Hinweis auf seine >bisherige Tätigkeitc ist dem CDU-Abgeord­
neten bereits Anlaß genug anzufragen, ob Dr. Katzenstein >die Ge­
währ für die Erfüllung der beamtenrechtlichen Vorschriften bietetc. 
Offenbar vertreten die Anfrager die Meinung, bereits die Vertretung 
bestimmter wissenschaftlicher Lehrmeinungen sei verfassungsfeindlich 
und somit aus der universitären Öffentlichkeit auszuschließen. Es er­
übrigt sich, auf den inquisitorischen Charakter solcher Gesinnung, die 
auf eine Neuauflage des McCarthyismus in der Bundesrepublik hinzu­
weisen scheint, näher einzugehen. 

4. Die an diesem Besetzungsvorschlag beteiligten Wissenschaftler und 
Angehörigen des Fachbereichs Gesellschaftswissenschaften weisen die 
Unterstellung mangelnder Verfassungstreue entsdtieden zurück. Ihnen 
drängt sich vielmehr die Gegenfrage auf, ob nicht gerade die in dieser 
Anfrage zutrage tretende Gesinnung Ausdruck eines verfassungswidri­
gen Strebens nach Einschränkung der Wissenschaftsfreiheit und ent­
scheidender Grundrechte darstellt« 
Marburger Universititszeitung, Nr. 38, vom 31. 10. 1974 (Auszug) 

A adere da~e~e• ia •eetberlia, hier hat eich bereite auf der 
Ebeae dea Paehbereiche dae demokrntiefeiadliche Klima aieäer,.e­
echla~ea uad die Helteehelfer dee Politiechea Seaate erledi"e• 

.die Dreckaarbeit der !er•taverbote. 
·Ea ko .. t aa PB 10 et.fach aicht aehr au uaerwüaechtea Berufeua!e­
lietea! 
Daa foa~loaerat voa faaatiachem politische• HAß(Kliakaüller), 
bliader Arro~aaz (Rieee) u•d priazioiealoeem Karrieriemue (Jä~er) 
bildet_ eteta die Gruadlar,e der "Eiaheit aller Demokratea" ~e~··--­
Ver•ucne lahalte der Arbeiterbewe~u·~ ia di~ Uai zu tra~ea. 
(v~~· Aalaatz voa F. Deppe) 
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Geacbte dames.· , heren, 

An den Fachbereichsrat 4es -
Fachboreichs 10, 

(Wirtschaftswissenschaften) 
der Freien Universität Berlin, 
1 Rerlin (West) 

Garyatrasse. 

(;llf. 11. l'"l i~77 
<'""7" 

--119\ 
J~nas enige tijd bestaat er in Mederland een vrij al9emene 

verwonderinq en verontwaardiging over het Duitse 'Radikalenerlasz'. 
Verwendering omdat de verwachtinq bestond, dat de mensheid van zijn 
verleden leert. Verontwaardiginq omdat onder invloed van extreea 
rechtse tendensen weder~ inbreuken op fundaaentele internationaal 
erkende aensenrechten mogelijk blijken. Het feit dat a.ville van 
een politieke overtuiqing mensen uit betrekkinqen worden geveerd 
heeft al beel wat aensen in Mederland op de been gebracht. Steeds 

weer komen ons nieuwe qevallen ter ore. 
Recentelijk .aesten we daar de na•• van Dr. R. KatzenstP.in aan 

toevoegen. 
Bekend .aq worden verondersteld, dat Dr. Katzenstein aet naae 

door zijn boeken (o.a. Technischer Fortschritt, ~ap!talbewegung­
Kapitalfixierung en Die Investitionen und ihre Bewegung t. Staata­
monopoliatischen Kapitalisaus ; Uber die Probleaen einer aarxietischen 
Staatsableitung, en zo kunnen we door9aanl een internationale 
rcputatie verworven heeft. In 2!1 geval betekent dit dat bet 
schandaal van de Berufsverbote tot wetenschappelijke kringen door 
aan het dringen is, ja zelfs daaruit voort blijkt te koaen. 

Met kracht protesteren we tegen deze gang van zaken, welke in ~ 
qeval de plurifor•iteit in gevaar brenqt van de wetenschap. We 
onderschrijven ~an oo~ de resolutie, di~ opgesteld is door een br~e 
qroep van tegenstanders van Berufsverbote in UW eiten land, en welke 
als volqt luidtc 
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·-:ie ein su':>t iler .;nt i "'!lfirx ist einen ., .. rx i:3t cn die :'rofessur ver­
wehrei! W1Il ? 

:.!~ an die:3er !:;telle ~;·:m< ... ier zu urtei.len, · .~;:lche -•itglieder der 3~ru.flll,l8s 
kJ"'1iS!lion :.md S.Ji.itc r i "!l F .. ch >eh: icr.srwt i~re . '"~ual i.fikwiion• iri d le 
·.r~a~sc!_la.: e gwworf~n haben, "'1':1..! ~an ·e~·s t ~ ~ in"al fe;;tstellen, di,a bllraer­
llcne ( ko';C"'1en, ~l.e vcn. ~ar~nst ~scher· .'t'l.nsen::::hbft. nicht das gerincste 
verst:indnls entw~ckel t ha:>rn, 3l..Ct_.~n~~Je.n 1 .~~er el.n:en-ti•rxistisc!~n · 
~ol itökono:nen, Wie es Robert r.•tzenst~~n el.ner 'ist, zu ur-:.eilen.· 

.\llein .rä&er und rrlrriklft.üller, ~ie ~ur ··orthocoxe Ck6n~'"'Jie· '?iit all ihren 
t~adiert!n ::ertvorstellungen ~etrei.tlen, sin~- s~c.her'nicht in der Lage, 
eln nrtell uber !loDert r. auszus>rec:hen. ·· · 

~S "!Ul.i a!>er s·e~r· Ü~er~&SC~en, . •P.nn der .allse'it~. in der"" f rfer.tl ie~eit 
i."..,er noch als Liber~>l er. ant; se~~ne· !lef'9 ·-~:a"Jo Rie!:e, der kl•ine iGilt-
z, . .,erg '" des -r:-1 lo, i"''""'erhin schon· fltln"'~ai ·•;i~:e>rF:s·i<.hmt:iie:; r Uni, als 
11utachter Katzenstcüns aut"' ri u· und:. a!l'f:: J~ii "1 in'tcergrtmd d'!r 'richtkennt­
nis vatzenst~ins ..\ns.~tz z.~ ·:J@hr-~ariz'w~t-f•llbarlrlt1.·A~sag~rt kO"'!"'!t, Jie 
;lieherl ich nur von )ofit.i~cheri: tnt4tres3en. !'Jer,le:itet sind ulig nicht im 
Ansatz den Versuch uritecne' "'ten~ s~e:h ."'tit .-:~.tzen$t':- in auch e.l.nrJtal inhal.t.- · · 
lieh auseinandersetzen zu .«illen. . · 

"!ier der Inhalt de·s· Gutac!\t~h~:.·: 
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<&uch aua seinen Uegrünaungen ::um Aussctu·eibur-6steJtt 

YOIII b •. d.l97'? UnQ 12.11.197') llervorgetat. mit <Jie3ef' 
~telle eine Verbindungslinie zwischen •oaerner, stark~ 
voa Kara~s ceprlgter Politischer Ükonoaie una 
traSierter Vi.Jotscnartstneorie ziehen. Uaa bed~_utet 

(als Ni.a~lent'orderung), l!a& die &ewerbe~.i~altlich 
den ~..u. i• Iontext .aderner wer~the~tiscner 
uncl akku.ulationstheoretiacher Ansätze (verbunden z.e. ~it 
~n Na.en Sratta und Joan Robinson) uarstellen k6nnen 
~sen und .. thodisch den zu.indest aeit Keynes erf3ß­
oaren Zu....ennanc von Preistheorie (als T~orie des 
Narktaechania.us) und A--..ulationatbeorie erfassen aüs~en. 

Vür ~ei ... fehlen W.rra Or. Katzenatein jegliche Yor­
ausaetzllftl!ft· Seine stark .-pirisc:h orientierten Unter-

. 8118ltll .. ll1deNil Yeruienat ni~ht beatrhten .. n.en aoll) 
&ielen darauf u. ait der Jl&ra'actwn Methode -- ~r­

sctaei..,..toreen la •s.ttkaphali.-us• zu erf .... n - vor 
all .. in Richtung aur das lriaenproblea - und zielen dabei 
ort'enslc:htlicb in Riebtune aer SL&aokaptbeOrie. ~­
tiaeae a. .. laenderaetzunc ait anderen Tbeorle&Aeltzen iat , 
§eraoe nicht sein ·rtK!aa. Ur. t.atz,.natelna Oeuvre hat des- lj 
balD auch nur Auaatran!uncakrart innerhalb oer aaratsti­
scbea •&akuaa[oa; f~r ... wichtaaraiaten iat ~• vOlli& qr.­

ln'-eressant, ... , i.n seiner lvatpreisorientierung höchater.:s 
als Ri-roGkoaoaie Wert. da alle aodernen aakro0konc•isch­
g!9iatbeoretiachea zu ..... nhlnce, d.h. alle a~ir.dest seit• 
Ke1nea aetbodiacb erfdMrea Z•&a..aenltlnp :u.beahf'n lllarkt-
.. c:naniaaua ~nd Krise a~§ekappt werden. 

leb beswlfle ~r, Ohne aUeNinca eine AOIIIH'tenz l'Jr J 
uie.ae These beanapruc:hen N können, uaa Dr. Katuneteins 1 
Oeawre ~ .. thoOiscbea SL&ndaNs ~er cegenwlrticen 
•ar~iatiacben Ulakuaaion, vor all .. in ihren werttneorcti­
•~aen Teilen ~~gt. ur. Hobert Kat~enateiro iat, zu.inu~~t 

-b a.n p.pMIArtip;en wiasenacnaftJ ichen JICa&at.::.ben. cu1 
au~nMitc.-r ait allen VurzUr.en ur:cs ;:;cnwlctwn. Die Yorzur;" 

1 ielf,en in der e~~pirhctwn IJrierstieNn& unol in •Je•• un~on-

ventionellea Retbo4en.ait der ~le Probl ... &~elt 

wer.s.n. c.tie prinzipiellen uad Clber .. hbaren Setwachen 
ln ~er Iakonalatena der Ableit•nc. der fehlenden Uber­
~üf~mg wr Ana.'itze an den eataerecbenden tradier_~·~ 

1 ~er orthodoxen Theorien (vor all~ preiatbeoretiacher 
• Art) eine Sehwac:tw, die or. Iatzenstein i.n aeiner-­
~ua1ifiaation grunda~tzlich von fUhrenden Naraiatcn 
wie ao•b, ~tJ u.v.•. (und natGrlicn Rara aelber) uater­
acheidet. 

~3 ist viell~icht deabalb kein Zufall, dal ur. Iatzenstein 
Le~raurtr~• und wiaaenscnaftliohe Reaonan& vor alle• 
oe i Pol i tu losen und .:W&io1ocen hat. Auf jeclea Vall er-

)(... ::]"" Ur. ~•-•«in nioht di~_UU<-.......;C 
~ ~C ....L 4el'orderte Q~llflkation, c.1a er nicht f.lber fundierte 

t..--..1.. · o:nn~nia:~e der Wirt.acbat'-a~beorie verf!14t. Daa wil"d noch 
~·!· .. u i ~•c annaotl Yon Teil ~ oJer IM.&rUnd.anc d•!• l'ac:hbe­
rr.icbrates z- au .. dareibunaeteat dleMr Stelle h.t2.1t.7'll, 

in dea •r-adierte lenntni ... dea cea...&rti&en ~tandea der 
venAhiedenen lOII&.pttonen 4ler _ Vlrt.Cuttstheoi"te• ~·- ''"'""~ 

1 



-2~-

r·u.~·-·.;~.:s .. v~UDl::.~!·-·'· ~~~ ;J.lJjt•tlrt:.r,. he-rra Dr. 1\a•.z'-'".:,ste-ln 
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l).Rie~e geht mit der.Bemerkun&, ~atzenst~in errül!e ni~bt di~ 
lo'r 1 t~r .1.en des Auach~elbunestextes ", -.on der Fiktion ~us daß es 
"':igllch se.l., eine Ver~indun&:lliraie zwischen ntOderner s~k vont llar-
x ismu~ r.w>rii{';ltir ~ol i ti scher r kono"tie und tradierter' 'lfirtseha:t'tatheorit 
zu ziehen". :iO weit , so gut. Di•ne ~~orderun& tann .an ja stellen • 
. :.enn er a'>er unter de111 so«enannten Neolftarxia,.us [ konoJHn -. ie sra:t'fa 
t1nd .Toan Robinoon :fat~t, wie i"' Text ernicbtlich ist, tann Mn nur fe3t· 
~1tellen, d~.o. Rie3e hier e in.iges durcheinander wirft, und noch nicht eir 
mal den Anforderungen der heutigen Auseinandersetzun& in der herr­
schenden Lf'hre ,-enü«l· ~W!l ander'm unter:.tell t er Katzenste.in, d;~» er 
den 7.USU"1!!18ßha}'lg von ?reistheorie (als Theorie des Jllllrkt"Jechanismust) 
und Akku~u)ationsthoeiie nicht er:fascen kann. ~obrrt. 1. bar cerade dies 
~robla~tlk einen ~roSen ~tallenwP.rt zu~~ssen, wie aus seinen schri:t'te 
zu ers~hen ist. An diesPr $telle k~nn un schon die l'r:aae stellen, wie 
weit s~ch Riese iiberhau>t K11tzenste~ns •erö:ffentlichun~:ea fnceachMut 
hllt ? 

2) '•n kann Rie3P. hier unterstellen, daS er nicht weiS, was ~arxistisch 
;>olitische tkonolftie ist. Gerlide dieser Ansatz der ""ol. ök. bedeutet ilft"! 
auch zugleich Yritik der bürgerlicl,en {'tono~~tie. :-;chon ._rx hat sich 
rni t der bilr_gerlichen Ckonornie , die in einigen Ansi1tzen heute i"!J:11er 
noc~l wieder auftauchen und einfach nicht unterzuk:rie~en ist, ausein­
and,~rge3etzt und ihre ~schriinktheit :fJr die ..virkl icll~ klGrung ökono­
~ischer ?rozesse na.clftewienen. .1enn jetzt r.atzenste.1.n unterstellt 
wird,· er ~etze sic~1 nicht rn.it anderen Ans:.;tzen auseinander, so müßte 
Riese erst ein"'Jal erkli~ren , *ieso Y.. die Aufgab~ hat, sicn '!llit so 
~c!•wachs ... nnigen JJlS!~tzcn wie .z. B. von na,jek t.auseinanderzusetzen. vo~ 
setzung f(.;r die Bes.tzung dieser stelle ist.d4*S sicher nicht! 

.,) ·.venn Rie:·e aber d:mn noch hez..-eifel t , daß Katzenstein " den utho­
dü.c~utn Stadaads dPr gegenw::rtieen ~a.rxistischen Diskussion , vor alle:n 
in i'!":ren werttheoretischen '!'eilen " nicht genllgt, so !lluß !Dan Rie::e fra­
gen , Mo:..:r er di e~es weiß. Gehen wir einm~l d:;von aus, da!.: es gen.de 
dieo "larxistische 'JOlitische rkonO'Iie ist, die die brauch~rtten ~r­
klijru~sansützeo der l:ikono ... ischen 31twicklu~ in der bJreerlic~.en Ge­
sellschaft~« sebracht hat (siehe .z.9. Intervi~ mit X.), so ist tast 



unverst··ndl~ch, wies~ Riese in seiner letzten V~röffentlichungl) bei 
der Yonstatl.eru~ sc1.ner ~aradi&"l'!en (Beuelc"lelllü f~:r eine ·.virtsc~ fts­
thfl!orie ) die 'Tlar:xistische Theorie einfach auall.iLlt. 

und ··.o schreibt Jensen ?):"Aber der eing..rtlicr,e 'Grund' dr;fi.:r die 
'"ll;jrxache "'heorie der Theorie der .?irtschwft:•:w1 i t ik ~b,!rhwu·) t' heraus­
zune h-oten, .v ird gleich .nac~1 gcl iefert : ~fwrx •... wird . trot z sein er 
unzweifelbaren H8le~nz nicht behandd t, weil er eirtt~- 'l~r-it.ik der 
(büercerlic!'len) ;:>olit.ischen C'konornie und 'l!it ihr eine f'ritik der 
ka;:>. Gesell achlil rt , ,jeüoc h ~eine 'T'heor ie in tende irte die zugleich 
"'orrnen fü~ w i rtscLwfts:>ol i t ~Gehe Zn tsch e id Untee rt inne.~hal b des lcarl. ~ys­
terns bereitstellt'{~. 65 be1 ~iese !)•. 

Und weiter :"D6l eine von Rie~eszentrwlen Th~sen d.ie Sinheit von ökono­
'!lischer Theorie und Theorie der iVirtschMfts)ol .. t ik dillr~tell t fi:Jll t •.•wrx 
daMit Quch wus der genzen ökonomiscl~n TheGrie heruas, es föilt schwe~ 
~ine wiJ11i~er·e Be~ründun~ r:;r einen derartit:eH Anti'TlilrXi.3rouS in der t 

b~!rperl l.C en 'l'heor ie zu finden. • 

Auf der gleichen 5eite ist dwnn in der rußnote eine de..,erkun&, die 
von un«eheuerer lichtigke.it sein k&nn, wenn 111wn sich :nit den Inhwlten 
der ~eit:-:chr.i.f"t "••ehrNert" .auseinlindersotzt :• .,i-eA.te 1es0nders piklint 
in difteeM ?.usa~~enhlilng ~u~ die Tatsache erscheinen, dww Riese als 
••it herausgeber der ~bhrrftenreihe •••ehrwert" fungiert, die sich die 
"D&rstellun~, Aneignun& und Weiterentwicklung der mwrx1stischen Theorie" 
~ur Aufaabe stel1t.V&l. dliiS Editorial ZU •rehrwert 1 (1972) I" wir 
rollen hier nicht in der GHnze von dieser ?:eitscnrift waraen. Aber waru111 
idt dies,.. r Antimarx i. st, der die ••,.r:xsche Theorie zur .Do&lllen&eschichtt? 
~rkl f\rt, i'ft!ller noch •i therausae ber von "••ehrwert" ? 

;)ie 3\tscheidun& des F11 VO!n 8. &. 77 muß ebenfw~ls Nie die der !3K 
~J s rc in e •cht;>ol i t ik der Healc tionUre eekennze .J.chnet werden ! Einmal 
,st nobert r. als einzi~er der Bewerber habilitiert. ~um anderen weruen 
1e ine t'orschunaaergebniase, die v ielflich wegen der 5111 erorta ;::.rwk­
.izierten Nisaenschwftlichen Yorrekthel.t &ewürJiit werJen, in der breiten 
riaa. Uilalluesion diluernd herlilngc~ogen. Die 3erufl.ln&slcomission &in.: einfwch 
lwrU 'ler hinwec. Sin Ve~cle ich mit '.fof J'stiit ter wiire ja noch rnüfl ich 
aber Oötz und ttocoy, d.Le überh~tU)t nicht in der :via~. :>iskussl.on sL:hen, 
1orzuz iehen, ist gerMdezu zyniacli 

·.renn mun die Qulifikation von Y. l.ill der von Götz und COIOY , die 
auch (jawohl rterr Riese ! ) einen marxistischen Ansatz vertrot..:n so ist 
iellidöquatcr Beurteil unc auf jeden Fall sichergestellt, da.S aucft von 
•atzenstein die I"olitische Ckonomie als so&enanritt! •offene theoretische 
~onze;>tion" begriffen wird. 1)88 Ar«u"len t der Falsch- Qualifikation wird 
,o be~ründr:t, daß der Ausschel!'ibunc.ste•t einfach so int~r;>retiert 
rird, wie eS den T!erren '!')rOfS cerade cef§ll t ! 

ner Vorwurf Rie~es an x. • dieser &rbeite nur e~Jirisch • fällt •uf 
.hn aelbct zurlick. l>enn wer am m gegenwlirtig Lehrveranstal tun~n 51n­
liP.tet, in denen wie einst "die Wiasenschlift i"' Blfenbeintul!m Der 
rochsehule• cetrieben wird und die ök. Zntwicklun& in der ~~J und ~est­
'erl in einfach nicht beachtet- also ~t>el'hau") t keine Em;>irie macht··, 
ollte ·nicht die ~Jnverschä'!ltheit besitzen und -r.. vorwerfen, daß er den 
rereuch unternimmt, eine Erkärun& für die gegen.värtige Realität auf der 
:rundlage einer fundierten Theorie zu geben. 
T!err Riese «enau das brauchen .vir ! Nicht irg~nd-.velche ;>seudo- 'fiss. 
heorien wie z. 3. den '~onetariamus, die an Srklbrun.; kau11 etwas leisten 
önnen, ~nd letztendlich nur die Fl.lnktion ha'"len, den ·.verktt.;ti&en das 

1) Hajo Riese • Wohlfahrt und 'Nirtschafts;)ol i t ik, rororo Okto!".>er 1 J75 
?) unveröffentlicr.~s ·~nuskrilt von : .Jernd J:ansen, '!errn Rieses 
. , ~::.:.t~,n&~.vqz;such für d i:i Neoklassik, ,,;:; 1976177, s. 7 
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: Prtntlpltm wird ~nden rtaoi'Oii 
MILTON nJmMAJII, aiUrtka· V~t~. (a~eblatlaehen MUI\IrJunu i! 

nileher Nobelpn!Mrlpr fOr Wirt- Ii Chile prakU&!ert lqebnla· t>aa 
lebatt. "., a Anpbot del recnta- a..Jeankomrnen d~r ~kenanc 
radikalen Llllud-Biodu ln bnel llt dort Im Vtrl(lelch zu dem untt>r 
.,._enommen, 11Mr neuen Retlt- der Unldad-Popular-Re11eruna um 
n.na unter P'Gbnln1 dlteer .. r\1"1 · rund 10 Prount cesunken 
ala .,WtrtiChattsbera\er'' au dienen. · · j 
Mtltona R.upt tlner lllomJ)rCIIIliJlo- • ' 

'Qocl'na.l~· zu Rie~e : Wenn er Y.lltzenstc lr. unterntel doß essen ---
Theurle-AnsittZ "offensichtlieh"in Hichtung der :Jtll'!loka;>-Theorie" zielt, 

~o kann man ihn beruhir,en, dhlß dieses nicht nur offensichtlich ist 
sonder? sti~mt. JMwohl, ltobert KMtzen stein vertritt einen 1\nsatz (~ iei.t 
l':'ter!1ew) 1nnerhal b der breiten :>isku6:· ion der :Jta:noka;>-'!'heoret i ker 
dle n1cht nur von M~len ko~munistischP.n ?M~teiPHHl ~~rteien ~Vesteuro."l~:;, 
sondern P.Uch von we1tan Te1len der e~M~~ llnken :JOZlMlde~)kr .. tie 
(siehe die Benneter-.frlllktion bei. den llusos oder den CzrlE::J-Flüael inder 
SoziMlietischen ?wrtf'i T.Tamkreichs ). Herr 1-iie!>e,in l''rMnkr..:·ich 
hßtten Si~ sicherlich nie~.t die Geleaenheit, die ttelevanz die~es 
therretischen Ansutzes zu bezweifeln. 

Aber in .Yest~rlin bei det immer· schArfer werdenden ·~e;>ressions­
welle gegen :Jell:)kraten kann auch Hajo Riese zuschla.ge n und unl ieo­
eMme r.ontrahenten (es handelt sich um eine ~rof.-~telle an ~ieses 
~E!) aufs Abstelleleis stellen- so im "Fall"Katzanstein t 

Nochmals zu Jansen (Auf :J. 24-25): 
• wenn Riese aus dem eincancs zitierten weitverbreiteten '~ißbehqen 
ilber den J!&enwärticen :Jtand der bür&erlichen Ckonomie keinen wnderen 
Ausweg we1ß, als den, zur ~eoklassik (!)zurückzukehren, so mu~ er sit 
zwei ~in&e sa.ccn las:~en, 
- Ein~al sollte er doch weniger Anstrengun&en darauf verwenden, die­

sen reaktionären Ansatz mit der Attitüde eines Kritkers oder car 
Reformers ("i') zu verk.n:bfen, der eher Verwirruni als T<lJrheit stirte~ 
und ~u~ anderen muß er sich die T~ststellun& gefallen las~en, da~ 
der ersuch , diese seine ~oaition als eine~Mnc~eseene" theore­
tische zu prl\sentieren, cescheitert ist. 3ein 3egründunasver~uch; 
aenU&t nicht den crundlecenden theoretischen Anforderun&en, d~e 
selbst ~die bürgerliche ~ knnomie an sich st•llt t • Herr· ~lese, 

nach d~sem Fazit , das man nach einer genauen Studie ihres Buches 
ziehen kann würden wir ihnen rllten, ihre ~utachtertHtigkeit ab sofort 
einzust clle~, ceschwe i&e denn einen ,. .. rxist ischen ~Yisscnachlilftler Uber· 
hau)t zu beurteilen. · 

Dai Riese nicht nur '::;hcweinereien • am M lo macht, ist. inz.vsschen 
weit bekannt : Riese war einer der 'DIIlJ«e.lichen ~eute .. b':l den 'lefos 
im t<onzil die den •Tofu-prof. 71eckel"'ann zum 1. V:lZe.>rllsldenten "DMC~1en 
wollten ! 'Hajo Miese, w-..\ &eht Dein Oi>.:>Ortuniamus noch ?!? 



Hoh·.:q K:r\/(:n·,r·,·n:: T·.:chn:-;~,;i:·~r 
F();ts~-:·riu. Karit:ilh:-. .:g'_;:·)!. 

K a prt ..1 ~~ i :\i..::Li 1g 

Einige Pwhleme cer Ökonom1e des fixen Kapital' •.mter den gegen­

w:irtigen Bedingungen der Verg.:selh•chaftung 3er Produktion im 
sraatsmonopolistischn Karitalismus 

B<·rbn 1971. A~ademü·-V•·rla.fl. 122 St'itl'n 

_t. - • ) 
Im er~ten Kapitel des Buches werden die Zusammenhiinge zwi­

schen technischem Fortschntt, Fre1setzun!! von gesellschaftlicher 

Arbeit und lll'irtschaftlichem Wachstum analysiert. Technischer 

Fortschritt beinhaltet Ökonomierung der gesellschaftlichen Arbeit. 

ständige Veränderungdes Verh:iltnisses von lebendigerzur verJegen­

st:mdlichter Arbeit und Neuveneilung der geselh,·h:tfthchen Arbeit 
auf die e1nzelnen Wirtschaftszweige. 

Da im Zusammenhang mit der raschen Entwicklung der Produk­

t!vkräfte dte Bedeutung der vergegenständlichten Arbeit. in~!lc:­

IOndere die des fuen Ka pttah. ltf'igt ~winnt die Ökonomie der ver-

JC@!enstiindlichten Arbeit bei der Freisetzuns von ,ndlschaftlicher 

Arbeit in dem Maße an Bedeutung, wie ihr Anteil wächst. 

Der Autor weist nach. daß die sprunghafte Zunahme der Ver­

~ll!<Chaftung der Produktion. die wachsende relative Bedeutun1 

des fixen Kapitals tm Reproduktionsprozen und die sich daraus 

ergebende Ma•senproduktion notwendigerweise mit der privat­
kapualistischen Ba,is der Produktion me'hr und. mehr :n Wider­

Sl!rUCh geraten muß Die Kapitalverwertung hänge zunehmend 

von den Bedingungen des Umschlages des fixen Kapitals und c!em 

mhung~losen Funktionieren der vcnW'Ien gesellschartliehen Ar· 

beitsteilung ub. Störungen von Produldion und Absatz. die not­

wendigerweise aus dem Widersprudl zwi~hen dem gesellschaft­

lichen Charakter der Produktion und der privatkapitalistischen 

Aneignun1 reaultierft, ..._ sowohl die Fre;selzuns von gesell­

~ Arbeit als auch die Kapitalverwenun1 in Frage. Das 
kapitalistische System muB deshalb nach Wegen suchen. um im 

Rahmen der kapitalis!Jschen Produktionsverhältnisse dem wach­

senden scsellschaftlichen Charo~kter der Produktion Rechnun@! zu 

tragen. Dies gCK:hieht u. a. in Form der Konzentralion und Zentra­

lisation des Kapitals und der Produktion sowie der zunehmenden 

Um\·eneilung des .. Nationaleinkommens zum Ausgl.:ich der mit 

:lem technischen Fortschrill verbundenen KapitalvernichtunE beim 

=inzelnen privaten Kapital als Voraussetzung zur Einführun; neuer 
rechnik .. (S. 28). 

ln Kapitel II untersucht Katzenstein die Entwtcldung der Pro­

luktiv.kriifte nacb dem zweiten \\'eltkri~g. Im Mi!telpunkt stehen 
lie Veriinderungen in der technolo@t'<Chen Ra"' und der 3truktur 

ler I!C~IIschafiiR:hen Produktion sowre die wach\enJe Tendenz zur 

'iltienrng des Kapitals. Zunachst behandelt der Autor die globalen 
trukturverändenmgen in der Vo!kswirt..chaft und ~ht an\Chlie­

end auf den Strukturwandel in der verarheitentkn lndu•tne ein. 

chwerpunkt des Kapitels bildet dre Analyse des fixen Kapuala. 

,usfuhrlrch wird die Entwicklunll der !n•estitionen ,k: ßeschidtig­

"' untersucht. lnter~-ssant lind dte Ausfiihrun!!Cn über den Zusam­

cnhang von technischem Fonschritt, techni!<Cher Revolution 
ld technologischem Niveau der Produktton einerserts und den 
1vestitionen je Beschitftigten andererseits. 

Im drrttcn Kapitel - den Problemen der Ökonomie des fi>.en 

l~t:tls t!'TI Rahmen der kapitalbti>ehm Pmduktion.verbältnisse 

Wtdmct .. ~ist ~atzen•tc'n nach. daO der wachsende L'mfang 
1 fixen Kaprials I ur das prrvate Einzelkap!tal zunehmend zu erner 
hro~nke .fur den techntschcn Fortschrirt wtrd. Für das private: 
uelkapttal werde dre Emführung neuer Techntk erst dann mös· 

1. "'enn dte .. Verntchtung des noch in alten Anlage!! gel>undcnen 
:~es nrcht l!rößt-r" ist .,;lls der mit Hr!fe der ne~n Technik 
le.hare E~traprotit" (S. 74J. Auch las.o,e srch die !'Tiodeme Tech-

heutc angcsi<:hts des hohen Vergesellschaflunpcrades für da 
~karttal Ytcl:'ach nur noch prolitMbel einsetzen, wenn in an: 

d.:r<·n liercKhcn der W:rt,;;haft . .n1f c.!Jc <1.1s Etnzelkapital kaum 

<~r:cktc" f::n!lurl ha!lc:, entsprechende Voraussetzungen seschafTen 

,eicn. Die Zdnchmende wa;;hscnde Vergesellschaftung der Pro­

duktion gcr.Jte m Widerspruch zur privatkaprtali~tischcn Form der 

Anergnung .!er Produktton und erzwinge die >taatsmonupolistische 

Org.mtsatiun und Regulierung der Produktion als c:ine Bedingung 

für da• Wachstum der Produkttvhäfte und der Produktion im 
gegenw:irtrgen Imp.•nalismus. 

Ausführ!ic!l werden die Auswirkungen der zunehmenden relati­

ven Bedeutung des fixen Kapitals auf die Kllpitalverwenung und 

den Strukturwandel tn der Wirtschaft untersucht. Katzenstein 

untermeicht. daß die profit.,le' Anwendung der modernen ,Tech­

nik angesichts des relativ hohen Anteils des fixen Kapitals die 

Au,Ja•tung des Produktionsrotentials voraussetzt. Da dieses Pro­

blem im kapitalistischen System nicht !ösbar ist. komme es in erheb­

lichem Umfang zur Vergeuduns von gcsellsehaftlicher Arbeit 

Die technixhe Revolution •teilt aber auch an das gesellschaft· 

liehe Gesamtkapital neue Anforderungen. So erfordert die Mas­

!lenproduktion die entsprechende Entwicklun1 des Verkehrs- und 

Nachrichtenwesens, der Energie- und Wauervel'50rgung. des Han­

dels usw. Die Verflechtung der einzelnen Winschafbberetche nimmt 

ebenso zu wie ihre wech!ICiseitige Abhängigkeit. 

Das durch die technische Revolution schnell wachsende Kapital­

minimu!'TI, das in zunehmendem Ma!k von Einzelkapitalen nicht 

mehr aufgebr:teht werden kann, mache die Konzentration von 

Akkumulation<mitteln durch den Staat erforderlich. Einm~l. um 

die Akkumulationskraft der Monopole z:t stärken. zum anderen, 

um jene Bereiche zu entwickeln, in denen eine Verwertun~ des 

privaten Kapitai> überhaupt n~<·ht oder zur Zeit nicht mnghch i". 

Jene Bereiche, die aus dem Rahmen der privaten Kapnal\'erv.er­

tung au~breo.:hen. nehmen eben~ wie die .. Größenordnungen der 

f9r die Entwicklung erforderlichen und beim Staut zu konzentrie­

renden Mittel zu". (S. 921 
Die wach-ende relative ßc:deutung d~ fixen Kurit.tls mache 

einen .. höheren Grud der Vergesellschaftung der Produkt•on ge­

wissermaßen zur Bedingung fur den profitable" Etnsat7 moderner 

Technik. Kann er sich auf kapitalistischer Basis nicht hentusbil­

den. 10 erwachsen daraus Schranken für die Entwicklung der Pro­
duktivkräfte." (S. 92) 

Der Autor zeigt. daß die Schranken des Kapitals die großen 

MöJ!Iichkciten der technischen Revolution zur Fretsetzung gesell­

schaftlicher Arbeit einensen. daß der technische Fortschritt nur 
in Gang gehalten und in allen Bereichen der ~ll<;ehafthchen Pro­

duktio:t gew;ihrleistet werden kann. wenn der Imperialistische 

Staat .,eine siJndige staanmonopo!i~ti:.che Umvcrtcilung ces Na­

tionaleinkommens zum Ausgleich der Karitalvernicht!tn!l: be1m 

einzelnen pri .. aten Kapital" (S. lOS) ~ichert. wenn er in den Funk­

tionsmechanismus des imperiali~ti...:hen Reproduktionsrrozeues 

einrebaut wrrd. 

(j 
L~hlic~~_en vier!c!LK!J,::-!tel entwi~kelt Katzenstein eine 

ReihL!n.tcrr>s·•ntcr Grthnkal.....U!ter dir ~10\.ilfiLit-rune des Krisen· 
, yklus in dc• Cict;eo~<art. Dit> st~atiid1.:n !r.ve,tillcmen.~e!::'~~ 
i im Rcrn.)(~:!_k'tt'·"'rro?•~ ·.4·;1th't und tlt- .. ~..'1 B·.:"'t'f.!'U~~: ~•cht lJn­

·~uclhar dUJch dir Kapit.d\'er,.cr•ung i)::slrrHnt "': scic-:-r~"l~ 
• we1se emsr ,1,•r Grüc,f .. da!"Ur. 'h~.\ ,t._t.i..li:..LK'~u .. .;~t 

mehr in d~m M]"c wie fqih •r r ... =•• ·r ·"• A.si- 1 Kris·--"z}·k),u;, 

~1..-
lm stati;tischen Anhan1. der 51 internatiOnale Tabellen umfaßt. 

werden die dargestellten Prozesse weitgehend empirisch belel!f. 

pas Buch vermittelt dem Leser viele Anregun,!!t'n: Jeder Ökunom. 

der "eh mit Fra~en der ReprOddlton unter den bedlngUTf1!~ 
technischen Revolution ht'scF.ah:~!. so.lte ('~ C ... M • .!~t ä.JS« ... , .. Ii 

Dr. ~. oec. l:mil Rcchtr.legler 
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CJ/ag 544 PARIS LE 17 MAI 1977 

Fachbereich 10 
der Freien Universitat 

1000 BERLIN 61 
Westberlin 

~sdames et t-Essieurs, 

Nous ar.prerons, par la Vereinigung der Verfolgten des 
Nazircg:ilres Westberlin - Verbarrl der Antifaschisten, que le 
Dr Robert KATZENSTEIN est vis~ par les mesures d • interdiction 
professionnelle. 

Nous protestons vigoureuserrent et SCXttenms 1' action de 
votre Carnit~ contre les interdictions professionnelles. 

Ie Docteur Robert KATZENSTEIN, d~j ~ victilte des pers~­
cutions na tionales-socialistcs, est aujourd • hui a nouveau vict.im: 
de rresures qui rrcttent en question le droit au travail, les 
libert~s d'opinion et d'expression. 

A l'ep:que du national-socialisrre, avec le Dr Robert 
KATZENSTEIN, In.Is avons lut te IXJUr recouvrer ces libert~s. Des 
dizaincs de milliers de patriotes Fran~ais ont peri dans les 
canps de con:entration nazis pour un nonde libre, juste et fra­
ternel. 

Au ocm des survivants et des farnilles des norts, InlS 
noo.s solidarisons avec le Dr Robert KATZENSTEIN. Nous demarrl.ons 
que ccsse taute nouvelle persecution ä son encontre et que cet 
lminent professeur p.ri.sse continuer ä exercer librement sa pro­
fession d'enseignant a l'Universi~ Libre de Berlin. 

Po.lr la Flrleration Nationale des Deyor~s 
et Intern6s Resistants et Patriotes 

re Secrftaire General, 

~! 'lt 
~~I 

Charl~ JOINFAU 
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Übersetzung: 

Durch die"Verei~igung der Verfolgten des Nazi-Regimes Westberlin 
- Verb~~d der lntifaschisten"haben wir erf~~en, daß Dr. Robert 

Katzenstein von den Maßn~en des Berufsverbeta betroffen ist. 

Wir protestieren aufs Schärfste dagegen und unterst~tzen die 
Aktivitäten ihre-s."Kom,itees gegen die Berufsverbo\~· I , , ~ 

Dr. Robert Katzenstein, bereits Opfer der nationrusozialistischen 
Verfolgung, ist heute erneut Opfer von ~~ßna~~en, die das Recht a· 
Arbeit und die ~ ... einungs- und Redefreiheit in Frage stellen. 

In der Epoche des Nationalsozialismus haben wir, ge~einsam 'it. 
Dr. Robert Katzenstein, für die Wiederelangung dieser Freiheiten 
gekämpft. Zehntausende französische Patrioten sind in den Konzen­
trationslagern der Nazis für eine freie, gerechte und brüderlicne 
Welt umgekommen. 

Im Namen der Überlebenden und im N~en der Facilien der Teen soli· 
darisieren wir uns mit Dr. Robert Kataenstein. Wir fordern, daß 
jede neue neue gegen ihn gerichtete Verfogung aufhört und,daß 
dieser qualifizierte Professor seinem -Lehrberuf an der Freien 
Universität frei nachgehen kann. 

Im Auftrag für ~ie "Federation Nationale des 
D~portes et Internes 
~sistanta et Patriot~s• 

(Nationale Vereinigung der De­
portierten u. Internierten 
Widerstandskämpfer u. Patrioten. 

Der Genaralsekretär 

Charles Joineau 


	S022000965_1304021708001
	S022000965_1304021709000
	S022000965_1304021709001
	S022000965_1304021709002
	S022000965_1304021710000
	S022000965_1304021710001
	S022000965_1304021710002
	S022000965_1304021710003
	S022000965_1304021710004
	S022000965_1304021710005
	S022000965_1304021711000
	S022000965_1304021711001
	S022000965_1304021711002
	S022000965_1304021711003
	S022000965_1304021711004
	S022000965_1304021711005
	S022000965_1304021711006
	S022000965_1304021711007
	S022000965_1304021712000
	S022000965_1304021712001
	S022000965_1304021712002
	S022000965_1304021712003
	S022000965_1304021712004
	S022000965_1304021712005
	S022000965_1304021712006
	S022000965_1304021713000
	S022000965_1304021713001

